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§chützengilde B ckerebors vCIm 1g§p e"V,
Henstedt - [.§Ezbung

§ :l a: Namp und S-ik der G![de (Verein).

:Dio Gilde frthrt den Namen:

Schükeng'i|de tseskereberg e. V.
Henstedt - Ulzburg

Sie hat ihren Sitz in Henstedt-Ulzburg und ist im Ver'einsregister beirn Amtsgericht
Kiel unter der rNr. vR224:BS eingetragen,

Die . Gjlde ilt wflgtie-o im Norddeutschen schüEenbund e.v., der ars

L?,1,1-:i?"lre$an-o,Mitgtied im Deutschen schritzenbund e.v. ist. oteictrieitig ist äi;
Gilde Mitglied im Kreisschükenverband Segeberg e.V. sowie im Kreissportüerband
segeberg e.v. und dessen ürbergeordneten-naciverband dem ianüeiiäärir;ffi ;
Schleswig Holstein e.V.

Die Gilde erkennt die $atzungon der llberseqrdneten Fachverbände und die
$chießsportordnung in ihrer jeweiiigen Fassung än.

rDas Geschäftsjahr ist das Keilender:iahr.

§ tt b: Zweek der Gilde

Der Zweck der Gitde ist
- den Schießsport zu pilegen und zu fördern,
- die Tradition des SchützenweEens zu pflegen und zu wahren,
- die Förderung und UntersttrEung der jugöndarbeit.

§ 'i ci Gentqinm[ltaägkeit

Die Schützengilde Beckersberg eingehagener Verein verfolgt ausschließlich und
unmrltelbar gemeinnützige zwecke im sinne des Abschnittes ,steuerbegünstiEtezwecke der Abgabenordnung', in der jeweils gtjltigen Fassung. samflicile Miltel
9!tl:n#r für sakungsgemäße Zwecke verwenäet werden. oie-Mitgtieoer err.,ärten
keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Miiglieder auch käine sonstigÄn
zuwendungen aus Mitteln der" Gildä. sie erhalten äe,m nueierr*iuen oaei'iä
Auflösung der Gitde nicht me-hr ars ihre eingezahiten r<apitaranteiiä Jil;;; gäääir;ä
Wert ihrer geieisteten sacheintagen zurUcii
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Es darf keine Ferson durch Verwaltungsaufgaben, die den Zwecken der Giide fremd
sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergtltungen bogünstigt werden. Dia Gilde
ist selbstlos iätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Ziele.

§ 2: Mitgliedschatt

Die Gilde besteht aus:

a. ordentlichen Mitgliedern,
b. Ehrenmitgliedern,
c, MitEliedern der JugendgruPPe.

§ 3: En&Grb der ordentllqhsn MtüSlted§ohäfi

1. Die ordentliche Mitgliedschaft wird durch Anmeldung und Aufnahnne erworben.
Aufgenornmen können Personen werden, die

in l'lenstedt-Ulzburg und Umgebung wohnen,
das 18. Lebensljahr vollendet haben,
sich im Besih der btirgerlichen Ehrenrechte befinden,
einen achtbaren Lebenswandel führen.

Anmeldungen sind schriftlich bei dem Vorstand der Gilde einzureichen, der naoh

seinern Ermessen über die Aufnahmre entsuheidet. Wird die Aufnahme ahgelehnt,

wofilr es keiner Begründung bedarf, steht dem Betroffenen binnen eines Monats nach

Zugang des schriftiichen Ablehnungsbescheides die tserufung an die Mitglieder zu'

Dei Entscheid der ordentlichen Mitgliederversammlung ist endgtlltig'

2. Jedes orderttliche Mitglied wird automatisch mittelbareis Mitgtied im

Kreisschiltzenverband (ßSchV §egeberg) und im LandesschüEenverband
(NTDSB).

3. Fitr hervorragende Dienste um die Gilde kann die Mitgliederversammlung die-

Ehrenmltgliedlchaft aussprechen. Die Ernennung zum Ehrenmitglied .gilt. auf
Lebenszeit. Ehrenmitglieder haben das Recht auf volle Teilnahme arn Gildeleben,

sie sind jedoch von der Zahlung des Mitgliedsbeiirages befreit'

a.
b.
c,
d.



-§-

§ 4: Beendleum$ der lwitgtiedsc&a&

Die Mitgiiedechaft endet durch
a. fneiwilligen Austritt,
b. bei Tod und
G. beiAusschluss.

Der Auetritt erfo-lgt durch schriftliche Austrittserklärung gegenrlber dem Vorstand, Er
ist nur auf den Sshluss eines Goqchäftsiahres, unter:Eintra-itung einer Kündigungizeit
von 3 Monaten, zulässig.

Die Ausschließung eines Mitgliedes ist zulässig, wenn dieses sich eines
unehronhaften Verhaltens schuldig gemacht hat, das Ansehen der Gilde schuldhaft
Eeschädigt oder wesentliche Fflichten gegenüber der Gilde in mindestens grob
fahrlässiger Weise verlekt h.at. Hierzu gehort auclr ein Veuug rnit den Zahlung*von
Mitgliedsbeiträgen, eofern die geschuldete summe die Mit!üedsbetträge ful ein
helbes JPhl lheßteiEen und der Rtrckstand trob schriftlicher Änmahnung-durch den
Vorstand nicht heglichen wird. Der tseschtuss ist schriftlich auzustellen ufrd mit einer
Begrrjndung ru versehen. Dem ausgeschlossenen Mitglied steht gegen diesen
Eeschluss binnen eines ,Monats nach Zustellung die Belufung an dle*ordenflhhe
Ivlitgliederversamm{ung zu. -ln der h/litgliederversarnmlung ist detr Ausgeschlossenen
rntlndlictl Gehor zu gewähren. Die Entscheidung dei Mitgliederveisarhmtung ist
endgültig.

§ 5: JuqendgruppE

Zum Zwecke der JuEendförderung und -pflege in der Gilde ulnterhätt diese eine
Jugendgruppe. AngehÖriger dieser Jugendgruppe kann jeder in F,lenstedt-Utzburg und
Umgebung wohnhafte Jugendliche werden, dessen Eltbnr oder sonstige gesetäiche
vertreter einvenstanden sind und, der denn Jugendleiter geeignet erscheint.*
Die Jugendgruppe gibt sich eine Jugendordnung, die dieser 6*tzung anzupassen ist.

Angehörlge der Jugendgruppe erwerben mit vollendung de§ 19. Lebensjahres
automatisch ohne besondere Aufnahnneveffahren die ordenfliche Mitgtiedscnäft Oer
Gilde.

§ 6: Orgeme

Organe der Schützengilde sind:
a) der Vorstand
b) die Mitgliederversamrmlung



-&-
§-U:--.Vs[EtsEd

Der geschäftsftthrende Vorstand der Gilde besteht aus dern 1. VorsjEenden, dem 2,

Vorsiuenden, dem Kasaenwart, dem Geschäftsführer und dem §chriftftihrer' Der

erweiterte Vorsbnd besteht aus dem §portleiter, dem Etellv. Sportleiter, dem

Organisationsleiter, dem Jugendleiter, dem Damenleiter und 4 f]eisikem. Der

Vorstand kann sich selbst eine Ge§chäft§ordnung geben'

Vorstand im $inne des § 26 tsGB sind der 1. Vorsikende, der 2. Vorsihende, der

Kassenwart und der Gesöhaftstuhrer (soweit diese Fosition bese&t iot), Dle Gilde wird

vertreten von 2 Mitgliedern des geöchäftsführenden Vorstandes, dlarunter der 1.

VorsiEende oder der 2. Vorsitzende.

Die Vorstandsmitglieder werden von der fulitgtiederversammlung auf die DAuer von 3

.Iahren gewählt. der Jugendleiter whd nach der..lugendordnung von den Jugendlichen
gewähti und auf der Jahreshauptversamrntung der Gjide bestätigt. _Neuwahlen
ärfolgen grundsätzlich nach entauf der Amtsperiode. Die Wahl eine§

Geschäftsführers erfolgt nur bei Eedarf und AnforderunE.

Nach dem 1, Geschäftsjahr scheiden der 1. Vorsitzende, der $portleiter und der 1'

Beisiteer, nach dem 2, Geschäftsjahr der 2, Vorsitzende, der §chriftführer, der

Organisationsleiter, der 3, und 4. tseisiEer und nach dem 3' Geschäftsjahr der

Ge-schäftsführsr, der Kassenwart, der stellv. Sportleiter, der Damenkliter und der 2'

$eisitzer aus.

Falls Vorstandsmitglieder während ihrer Amtsperiode ausscheiden, erl'olg{ ErsaEwahl

nur frlr den Rest der Amtsperiode.
Ausscheidende Vorstandamitglieder kÖuinen wiedergewtihlt werden'

Wahlen eum Vorstand erfolgen durch Handzeichen, wenn defll widensprochen wird,

durch Stirnrneettel.
(Alle Fositionen sind geschlechtsneutral benannt)

§ E: Aufgahedes Vorotandes

Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte der Gilde' Er beschließt mit

§timmenmehrheit. Bei $timmengleichheit gibt die Stimme des 1. Vorsikenden und

beidessen Abwesenheit die Stimme des 2. Vorsibenden den Ausschlag. Beschlilsse
des Vorstandes bedürten der Eintragung in das Protokoiibuch der Gilde
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Der Voretand hat für die Öffentlichkeitsarbeit ein Vorstandsmitglied zu bestimmen.

Zur Erfilllung seiner Aufgaben kann der Vorstand Gildemitglieder die Ausübung
einzelner Funktionen innerhalb der Gilde tlbertragen.

{ur . 
Begrundung von Verbindlichkeiten, die außerhalb des genehrnigten

Haushaltsvoranschlages ftrr das betreffende Geschäftsjahr liegen, 
" 
bedarf dbr

Vorstand die ,Genehmigr.rng der Mitgliederversarnrnlung, wenigstens jedoch von 15
Mitgliedern.

§ 9r Mtt$liederversaflnprlunß

Die Mitgliederversammlung besteht aus der Gesarntheit aller ordentlichen f\ditglieder
und der EhrenmitgJlieder.

Die Einherufung der Mi§liederversammlung erfolgt schriftlich rnit einer Frist von zwei
Wochen durch den 1. Vor-sitzenden odor dessen §tellvertreter. Der Einberufende hat
die Tagesordnung aufzustellen.

Die Mitgliederversammlung ist einzuberufen:

a. lrn ersten Quartal eines leoen Jahres, auf welcher u.a. über das abgelaufene
Geschäftsjahr und über die Kassenlage Bericht zu erstatten und über die
stattfindenden veranstaltungen im kommenden Jahr zu beschließen ist.

b. BeiVorliegen wichtiger Punkie und

c. Wenn ein Zehntel der tulitglieder sctr'rriftlioh die Einberufung einer
Mitgliederversammlung bei dem Vorstand beantr:agt. unter den 

*gteicnen

vorausseEungen 'muss der Einberufende einen Erörterungspunkt äuf die
Tagesordnung sekerr.

Die ftditgliederversamrnlung ist das oberste organ der Gilde. sie kann über altre
auftauchenden Fnagen Beschluss fassen. Zu ihrer besonderen Aufgabe gehören die
wahlen des vorstandes und der Kassenprilfer, die Aufnahmegäsuche unrd den
Ausschluss von fulitgliedern, die Festsekung der l-iÖhs der einmaligen
,{ufnahmegelrithr und der Mitgliedsbeiträge, die Genehmigung äes
Haushaltsvoranschlages fi,ir das laufende Gescheftsiahr sowie die aüflosi.lng dor
Gilde.
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Die Mitgliederversamnnlung ist beschlussfäfiig, wenn nrindestens 10 Mitglieder
anwesend sind.

Alle Besehlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher §timmenmehrheit
gefasst, sofern nicht Gesetz oder SaEung etwa$ anderes bestimmt. Der Beschlluss
ilber die AuflÖstlng der Gilde hedarf der Zustimmung von Dreiviertel der anwesenden
Mitglieder.

Über die Auflösung den Gilde kann nur Beschluss gefasst werden, wenn eine
Mitgliederversammlung mit nur diesem Tagesordnungipunkt oinberufen wird und
rnindestens die Hälfte aller ordentliohen Mitglieder und Ehrenmitglieder anwesend ist.
lst diese Voraussehung nicht erftlllt, so ist an einem anderen Tage innerhalb eines
Monats elne zweite frIitgliederversammlung einzuberufen, die dann ohne Rtlcksicht
auf die Anzahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig ist, sofern mindestens zehn
lMitglieder anwesend sind.

Über die Mitgliederversammlung und deren Eeschlüsse ist ein Protokoll anzufertigen,
das dem 1. Vorsi&enden oder dessen §tellverireter sowie dem Schriftführer öder
dessen Vertreter, den der Vorstand im Behinderungsfall bestirnmt, zu unterzeichnen
und auf der nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung zu varlesen ist.

Anträge von stimmberechtigten fVlitgliedern an die Mitgliederversammlung rnüssen
§päte§ten§ eine Woche vor dem Versammlungstermin schriftlich beim Vorstand
eingereicht werden.

§'10; Elr"remrat

Die MiQliederversammlung wählt jeweils ftir drei Geschäftsjahre einen Ehrenrat der
Gilde, der aus drei Gildemitgliedern ,besteht und bei Streitfälten zwischen
Gildemitgliedern untereinander, zwischen Gildemitgliedern und der Gilde, sowle
Gildernitgliedern und Dritten, sofern diose einverstanden sind, von einem Eeteiligten
angerufen werden kann. Der Ehrenrat hat tunlichst auf einen gütlichen Ausgleich
zwischen den Beteiligten hinzuwirken.

Er unterrichtet den Vorstand falls die Vorausseteungen für den Ausschluss eines der
beteitigten Gildemitglieder äus der Gilde gegeben erschelnt.
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§'l'l: GE8deverrr6oem

Die Gilde wird finanziert durch eine einmatrige Aufnahmegebühr und die tsoiträge der
Mi§lieder, durch freiwiilige Sponden und durch Überschitsse äus Veranstaltungen.

Die H6he der einmaligen Aufnahmegebühr, der Mltgliedsbeiträge und deren Fälligkeit

wird jeweils von der Mitgiiederversammlung beschlossen. Gildemitglieder, dle ihrer
allgemeinen geseElichen Wehrpflicht genügen oder einen anerkannten Ersatzdienst
leisten, kOnnen aul Antrag von der Zahlung der ilIitgliedsbeiträge befreit werden.

Für die ordnungsgemäße Verwaltung und Verbuchung des GildevermÖge!§ ist der
Kassenwart verant$ortlich. Er hat irber die Finanzverhältnisse der Gilde auf der dazu

bestimmten jährtichen Mitgliederversammlung Rechonschaft zu legen. Die Richtigkeit
seiner Abrechnung ist von rwei Kassenprtlfern, die die Mitgliederversarnmlung jeweils

auf die Dauer von zwäi Jahren wählt, zu prüfen und zu bestätigen.

Alle Mitgliedsbeiträge und sonstigo Zuwendungen werden ausschließlich und

unmittelbar aur Durchftlhrung der als gemeinntltzig anerkannten Ziele und Aufgaben
der Gilde verwendet. Der Abschnitt ,,steuerbegünstigte Zwecke der Abgabenordnung"

in der jeweiligen,Fassung ist Bestandteil dieser Sakung.

§ t2r Datenschutzhestimmumsem

1. Zur Erfitllung der organisatorischren Maßnahmen werden die Daten der Mitglieder
unter tseachtung der Bestirnmungen dee Bundesdatenschutzgesetzes durch

elektronische Datenerfassung gespelchert.

2. ,.!eder Eetroffene hat das Recht auf AuSkunft über die, zu selner Ferson
gespeicherten Daten zu erhalten. Eerechtigte Anderungen durch Falscherfassting
sind zu korrigieren oder eu löschen.

3. Zur Erfüllung der Aufgaben der §chtlEengilde können persönliche Daten unter
Eeachtung des Bundesdatenschutzgesehes ins lnternet gestellt werden, wenn
hierau e'inöffeniliches lnteresse wie Wettkämpfe, Ergebnisse und ehrenamtliche
Tätigkeit besteht.
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§'fl S; l-{aftu,ttgsaugschlues

1. Hhrenamtliclr Tätige haften ftlr $chäden, die sie in Erfüllung ihrer ehrenamgichen
Tätigkeit verursächen, gegeniiber den Mitgliedern nur bei vorsak und grober
Fahrlässigkeit.

2. Die $ctttlteengilde haftet gegen0ber den füitgliedern im lnnenvenhältnis nicht ftjr
fahrlässig verursachte §chaden oder Verlustä, die diese Mitglieder Uei iegfisürVeranstaltung der §ch0Hengilde erleiden, soweit solche ScteOen und Vädulste
nicht durch Versicherungen gedeckt sind.

§ {4: Sa|vatoriecho Slause!

1. $ollon einzelne Eestimrmungen dieser Satzung unwirksam oder undurchftlhrhar
sein oder nach Beschluss unwirksam oder 

"undurchführbar 
werden, so wird

dadurch die Wirksamkeit der $akung im [lbrigen nicht berührt. Ft]r den Fall, dass
sich die SaQung als ltickenhaft erwäist oderlind gesetztiche AnOerungen'ln Oiä
§aEung aufzunehmen, wird der vorstand bealftragt diese nestiärnungän
eigenständig in die Satzung auftunehmen oder eu andeÄ,

2. Die tulitglieder sind Eemäß § 2 der sakung hiertiber zu informieren.

§ {§: Auflösun$ der GiBde

Eei AuflÖs.ung oder Aufhebung der Gilde oder Wegfall ihres bisherigen Zweckea fällt
das VenmÖgen det Gilde, soweit es die eingezahlten Kapitalanteih d'er.Mitglisder und
die gemeinen Werte, der von den M.itgliedein geleisteten §acheinlagen uUärsteigt, mit
Zustimmung des Finanzamtes treuhSnderiscf auf die Örtliche GoÄreindevenvaltüng,
rnit der Auflage, es zunächst für die Dauer von 10 Jahren zu venualten und irn Falid
einer lrleugründung der Gilde, dieser wieder zur verfügung zu stellen. Erfolgt keine
ftleugri]ndung mehr, so ist das GildevermÖgen unmittelbär und ausscrrlieütoh fur
gemeinnützige Zwecke eu verwenden.

p1e grmdlegende '1. Fassung dieser ***n wuru" in der t{auptvensammlung am 5.
tulärz'1958 heschlos*en.

F{emstsdt - Ulehrurgn 26. März p0{&



Jugpm.dordsrmng der §ch{itzemgilde.Beel<ensbEEg e"V.

§'! Zweck der ..ful$erldondnung

üer Schtltzengilde tseckersberg e.V" ist nach § 5 ihrrer §akung eine selbständige
J ugendgemelnschaft angesch lossen.
Die Zielsetzung der Jugendordnung soll die Förderung von jugendbetreuerisßhen
Aufgaben im §inne des Grundgesetees dienen. Sie bezweckt die freiwiltige und

selbständige Übernahme von Aufgaben den freien ,Jugendhilfe,

il3 Vprtrp-ttur$ der J u gend gernei nqahaft

Zulr Betreuung der .Jungschützen und Jungsch{Jtzzinnen wird auf Vorschlag der
Jugendgemeinschaft ein Jugendsprechen, ein stellv. ,lugendsprecher, eine
..!ugendspreeherin, eine stellv. Jugendsprecherin und ein/e Beisitzer/in von den
Jugenillichen ab 15 Jahre bis eur Vollendung des 25. Lebensjahres durch die
.Iugendversammlung gewählt, die den Vorstand der Jugendgorneinschaft bilden.
WähL und stinnmberechtigt sind alle Mitglieder der Jugendgemeinschaf't. Der/die
Jugendleiter/in wird von der Jugendversammlung ftlr 3 Jahre gewählt. Der
Jugendleiterwird auf der Jahreshauptversammlung der Schtitzengilde bestätigt.
Der/die Stetrlvertreter/in wird vom Jugendleiter ernannt. Der/die Jugendleiter/in gehÖrt

dem Vorstand der Sctrükengilde an und ist flr die Jugendgemeinschaft
verantwortlich.

§ 0 Wah§ aqrnn JusemdvorstarUf-

Die Wahlen erfolgen jährllch in Anlehnung an die Satzung der Schttkengilde
Beckersberg e.V. Die Mitglieder des Jugendvorstandee werdon für die Dauer von 2
.iahren gewählt. Der..lugendvorstand setzt sich wie folgt zusammen'

.lugendsprecher wird nach dern 2. Geschäftsjahr gewählt
stellv. Jugendsprecher wird nach dern 1. Geschäft$iähr Eewählt
..lugendsprecherin wird nach dem 2, Geschäftsiahr gewählt
stetlv. .lugendsprmherin wird nach dem 1. Geschäft§jähr gewählt
Beisiker/in
Jugendleiterlin

wird nach dern 2. Geschäftsjahr gewählt
wird nach der Gildesatzung gewählt,

§tellv, Jugendleiter/in wirdbenannt

§ 4 HnrueEb der lMitglLedschaft

ln die .lugendgerneinschaft der $chützengilde Beckersberg o.V. können Jugendliche
unter 18 Jahron aufgenommen werden, wenn eine erziehungsberechtigte Person
des Jr-rgendtichen eine schrifüiche Einverständniserklärung abgegeben hat.
.Jugendliche über 18 Jahre enrerben die ordentliche &/litgliedschaft und gehÖren bis
zur Vollendung des 25. Lebensjahres der Jugendgemeirischaft an.
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Seäte 2 den Jugendordnur.lg

- § 5 §portliqhe Kfassenetmteitulms der Ju$emd

Nach der sportordnung des Deutschenr schiiEenbundes e, v, bestel"ren fqlgende
- Jugendklassen:
Schtilerklasse: 

"Iungen und Mädchen bis 1B Jahre
Jugendklasse B: Jun§en ußd Mädrhen bis 15.,tahre
Jugendklas3e A: Jun§en und Mädchen bis 17 Jahre
Juhioienklasse: Jun§en und Madchen bis Z0 Jahre

§ 6 Beiträge

Der fr/lonatsbeitrag für Jugendliche bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres wird
Jewetls von der Jahreshauptvereammlung fastgelsgt. lm Beitrag isi die
versichei'ungsgebühr und dar'l$nigssehuß-snthsitän. Eine Rufnanmjgebutrr iui
Jugendliohe bls 18 Jahfq entfältt,

§ 7 Förderung der.lugemd

Die Jugendlichen haben - ihrenr'Alter entspreohe-nd - diÖ gleichen tRechte und
Fflichlen wie die ordenttiohen Mitglieder. Zur Förderung rler Jugqndlichen im
§chießsport stellt die Gilde, nach Elmessen des Jpge;1{leite-rs, den .tulendlichen die
entsprechende Ausrüstunq und hdunition kostenios zur verfugun§. Besondere
.Ausgaben bediirfen der Zustirnmung des Gildevorstandes,

§ S B,qengiguhg dslnfiitglieqsqhaft

Der A.ustritt aus der schtrEengilde Beckersberg e.v. muss schriftlich dern
Giidevorstand 3 Monate vor Jahreiende mitgeteilt wärden. Die Mitgiiedsichaft endet
gernäß § 4 der GildesaEung mit Ablauf des Gäschäftsjahres zum 31."Dezember.

§ .9 A{rderllnsen de-!: J-$sefi:dsgunun*

Antffige auf Anderuqlg det Jugendordnung kÖnnsn vsn der ,jugeadvsrsamrnlung dem
-iugendvorstand_ nur empfohlen werden, §ie bedgrfen üer Zustimnnunti' von
mindestens 50 % der anwesenden stimmberechflgten. Die Haupfuersammlung der
schützengilde Beckersberg e.v. entscheidet mit Mehrheit uber Anderungen.

Iin UOrigen gilt die §atzung der Sch[itzengitcie Beckersberg e.V.

§tamd; März20{0




